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T
Heloetiaagärtli
Ein Hymnus in grosser Zeit

von Paul Altheer

4. Emigranten

Unb bennodi ift's 3u.n1 Üer5roeifeln rjerfrüht.
LTJit mctöcn nöd] damit matten.
TJOenn nirgenbroo eine Fjoffnung blüht,
bann blüht fie in unferm Garten.

Das haben anbre früher erfaßt,
als mir es felber erkannten.
Drum brückt uns heute bie fchroere £aft

un3ähliger Emigranten.

UJohl möchten mir jebem Fjeimat fein,

ber anhlopft mit 3agem Fjoffen.

Dodi manchen fchon hat ein bebauernbes Dein

roie fdimer3enbe Schläge getroffen.

Dicht jeber hann, roie bas Fjer3 ihn brängt,
unb jeber kann es nicht 3cigcn.

Dicht jeber ladicnbc Fjimmel hängt

für jeben Doller Geigen.

Oft haben mir unerbittlich unb hart
unb 3ugehnöpft gegolten,

roenn roir bie Srhroei3er Eigenart

für uns behalten roollten.

UJas taten roir anbres, als bie Pflicht,

ohne etroas 3U uerfäumen?

lllir Konnten Doch letzten Enbes nicht

bas felb für bie anbern räumen,

unb roanbern über bas roeite Dleer

3U neuem 3>el unb Eeben.

Duft ba nicht irgenbroo irgenbroer:?

Buch folches hat es gegeben."

Der
Landesausstellungs -Vogel

Der Landesausstellungsvogel fliegt
durch alle Zeitungen und Gegenden,
Ein buntfarbiges Gefieder, listige
Aeuglein und einen stolzen roten,
hocherhobenen Kamm rühmt er sich

zu haben. Heidi, unser Nachbarskind,
das ihn mit vieler Mühe aus einer
Illustrierten herausgeschnitten hat,

um ihn in sein Tierbilderbuch
einzukleben, kommt fragend zu mir: «Zu

welchen Tieren gehört dieser Vogel
da, zu den Raubvögeln oder zu
den Haustieren?»

Da kann man sich wirklich Gedanken

darüber machen, ob dieser Lotterievogel der

Landesausstellung eher ein Raubvogel als

ein Haustier sei Koko

Im Zeitalter
militärischer Invasionen

Motorisierte Einheiten unserer
Armee fahren durch die Stadt Luzern
und erwecken natürlich die Aufmerksamkeit

der Bevölkerung. Da wendet
sich ein altes Müeterli an einen
Zuschauer mit der unschuldigen Frage:
«Sind jetz das d'Schwizer oder die

Dütsche?!» fis

Frambuas

Ein bernisches Wirtshaus! Hinein
denn mit meinen durstigen Buben; sie

sind fast so erlächnet wie ich. Drum

sag' ich zur freundlichen Hebe:

«Gschwind bringet es Hälls und
Himbeersirup dene Buebe!» Drauf sie mit
Bedacht: «Das isch mier jitz leid!
Himbeer hei mir nit, drfür aber ganz
früsche Frambuas!»

(Tatsache!) Co.

Baslerisches
Die «Basellandschaftliche Zeitung», Liestal,

berichtet am Donnerstag (16. II. 39) in ihrem

Leitartikel über ihre Landratssitzung; da

findet sich folgende hochinteressante Anregung:

«Viel wichtiger ist daß wir für

unbedingte Sauerkeit in Verwaltung

und Wirtschaft ...»
Das ist's, wir waren nie sauer genug; in

Liestal haben sie's gemerkt!
Bourgeoise bâloise

Feinschmecker ^, V

treffen sich

BERN (g) Neuengasse 25

Nähe Bahnhof, V /II 10
im Hotel de Ia gare

Di neu Partei
Der Zweitkläßler Hansli zum Ruedi:

«Du Ruedi, lueg, es hät allwäg wieder
e neui Partei gä, a de Briefchäschte
isch e neus Täfeli, wo druf stoht
PTT!» Bei.

^^ ...ja, aber/Tmor
IQ CHOCOLADE

ist besser!
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